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Mütterleins Wunsch
Von Ulrich Weber

«utb' immer Treu und Redlichkeit
bis an dein kühles Grab,
und weiche keinen Meter breit
von Gottes Wegen ab.»

Dies gaben Mütter früher weise
den Töchtern auf die Lebensreise.
Doch heute ist das längst vorbei,
die Mütter sprechen frank und frei:

^^ei möglichst sexy und begehrlich,
und werde jedem Mann gefährlich,
und nimm dir dann den Boris Becker -
und geh ihm bald drauf auf den Wecker!

Das bringt dir tonnenweis Moneten,
viel mehr als Treue oder Beten!
Vor allem bist du ganz und gar
auf ewig dann ein Medienstar.»
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